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mit einheimischen Schreinereien einfache, gediegene
Möbei hergestellt. Anderseits hat die Stadtbevöl-
kerung sichtlich an den handgewobenen Stoffen und
Teppichen, an der währschaften Leinwand und an ande-
ren Erzeugnissen bodenständiger Werkkunst (Drechs-
lerwaren, Zinn, Keramik, Flechtarbeiten, Kinderklei-
der, Spielwaren) Gefallen gefunden.

Die unermüdliche Tätigkeit des Sekretariates in
Zürich brachte auch eine überraschende Erweiterung
der Verkaufstätigkeit. Das Schweizer Heimat-
werk ist ungemein beweglich geworden. Die Ver-
käufer zeigten sich unerschrocken an Jahrmärkten
und Festen, wo die Verkäuferinnen im Trachten-
kleid herzhaft mit der Kuhglocke läuteten, um das
flanierende Publikum an ihren Stand zu locken. An
einem ostschweizerischen „Böllemärit" wurden an zwei
Tagen 6000 Franken umgesetjt. Heute verfügf die
Reiseabteilung des Heimatwerks über drei Auto-
mobile für seine Wanderverkäufe und die Beschickung
von Ausstellungen. Nur so läf^t sich der Auf-
schwung der Umsatjziffern erklären. Im Jahre 1930
betrug der Umsafy 90,000 Franken. Im folgenden
Jahre stieg er auf 165,000 Franken, dann auf 220,000
Franken und im Jahre 1933 auf 270,000 Fr. Das sind
höchst erfreuliche Zahlen, in denen sich der Erfolg
einer nimmermüden und erfinderischen Arbeitslei-
stung ausspricht. — Vor kurzem hat das Schweizer
Heimatwerk in Zürich neue, grofje Verkaufsräume
bezogen, und zwar in dem hohen, hellen Erdge-
scho^ des Näfenhauses (Bahnhofsfrafje-Linthescher-
anlage). Dank dem Entgegenkommen der Eigen-
tümerin des Hauses, Frau Isabelle von Salis-Hegi,
wurde der Bezug dieser vorzüglich geeigneten Ver-
kaufsräume und der Ausstellungsräume im Unterge-
schofj ermöglicht. Bei der Eröffnung der neuzeit-
lieh ausgestatteten Verkaufsräume schilderte Dr. Ernst
Laur den Freunden des Heimatwerks den Werdegang
und die Bedeutung dieser gutschweizerischen Unter-
nehmung. In einem der Schaufenster sah man eine
Handweberin aus dem Saanental, die eifrig Resten-
teppiche herstellte. Möge nicht nur in Zürich, son-
dem in der ganzen Schweiz der gesunde, zeitge-
mäfje Arbeitsgeist des Schweizer Heimatwerks An-
erkennung finden und neue praktische Erfolge zei-
tigen. E. Br.

Holz-Marktberichte.
Holzgant Einsiedeln. (Korr.) Die sfaftgefundene

grofje Nuty- und Brennholzgant im Hotel „Biergarten"
der Genossame Dorf-Binzen erfreute sich eines guten
Besuches und nahm einen regen Verlauf. Das an
aufofahrbaren Strafen aufgerüstete Nutzholz wurde
zum Teil mit über den Anschlag gesteigerten Preisen
losgeschlagen. Ein kleines Quantum blieb noch un-
verkauft, welches aber noch nächstens seine Käufer
finden wird. Trot} tief gehaltenen Anschlägen war
es schwer, das grofye Brennholzlager loszubringen.
Die grolje Konkurrenz der Kohle war bei diesem
schlechten Absaf} merklich zu spüren.

Totentafel.
* Carlo Pedrazzini fu Giovanni, dipl. Archi-

tekt E. T. H. in Locarno, starb am 22. April im
24. Altersjahr.

+ Eduard Schneider, Malermeister in Bern,
starb am 25. April im 59. Altersjahr.

+ Hermann Hübscher, Kaminfegermeister in
Zürich, starb am 26. April im 67. Altersjahr.

+ Gottfried Holzer, Kaminfegermeisterin Biel,
starb am 28. April im 59. Altersjahr.

+ Gottfried Kunz-Stöfyel, Schlossermeister in
Bärefswil (Zürich), starb am 28. April im 68. Altersjahr.

+ Gustav Beerii-Bäriocher, Spenglermeister
in Thal (St. Gallen), starb am 30. April im 82. Altersjahr.

+ Jakob Schmid, alt Schreinermeister in Well-
hausen (Thurg.), starb am 30. April im 80. Altersjahr.

+ Karl Friedrich Burkhardt, Bauführer in Bern,
starb am 1. Mai.

+ Andreas Horn-Hoffmann, Architekt in Zürich,
starb am 1. Mai.

Verschiedenes.
Schwierige Vorarbeiten für einen Aipstall-

bau im Kanton Glarus. Auf Alp Mühlebach sollen

neue Stallungen errichtef werden. Der mit dem Bau

betraute Unternehmer erstellt für den Materialtrans-
port eine Seilbahnanlage. Nachdem der Turnverein
Engi das 2400 m lange und 11 Zentner schwere

Zugseil auf die Alp geschafft hatte, beförderten 161

Personen, darunter auch Frauen, eine 1200 m lange
Kolonne, in mehrstündiger harter Arbeit das 2400
Meter lange und 58 Zentner schwere Transportseil
in die Höhe.

Auslandkonkurrenz unserer Architekten. Man
schreibt uns: „Wäre es Ihnen möglich, bei den Kir-
chenbehörden dahin zu wirken, daf; die einhei-
mische Arbeit in vermehrtem Mal}e herangezogen
wird? Vergebens bemühen sich oft die Architekten
und gutgesinnte Behördemitglieder, schweizerische
Künstler, deren wir hochqualifizierte besten, für Glas-
gemälde, Malerei und Bildhauerei zu berücksichtigen.
Wenn jedoch ein Künstler von weither auftaucht,
natürlich mit dem Prädikat Professor, da neigt sich

mancher Schweizer in Ehrfurcht, und es kommt zu
Kontrakten, ehe man sich recht überzeugt hat, was
geboten wird. Ein ähnlich unerquickliches Bild ergibt
das Auftreten eines fremdländischen Architekten, der
die Ostschweiz bereist und da und dort von Behörden
mit offenen Armen empfangen wird. Er versteht es,
diese mit ganz niedrigen Kostenvoranschlägen, die
auf ungesunder Preisdrückerei beruhen, für sich ein-
zunehmen. Sehr viel Arbeit geht dann unserem Ge-
werbe und der einheimischen Industrie verloren. Und
damit die auftraggebenden Behörden mit ihrer eigen-
tümlichen Wirtschaftsgesinnung nicht allein stehen,
treiben sie direkt Propaganda für ihren Schübling,
um handkehrum schweizerische Architekten, die
heute ebenfalls gezwungen sind, der Arbeit überall
nachzuspringen, als Hausierer zu bezeichnen. Ich

schreibe Ihnen dies, weil ein solcher Konkurrenzkampf
sich zur Existenzfrage ostschweizerischer Architekten
und Handwerker auswirken kann. Ich selbst war ge-
zwungen, anderswo eine Stelle anzunehmen

(Schweizerwoche).
Frachtermäfjigung für Holzkohle und Sperr-

holz aus der Tschechoslovakei in die Schweiz.
(Korr.) Der am 15. April in Kraft getretene Nach-

trag 7 zum tschechisch - schweizerischen Tarif bringt
Frachtermäljigungen infolge Abwertung der Tschechen-
krone auch für fschechische Holzkohle und Sperrholz
in die Schweiz. Für Sperrholz wurde ein neuer
Artikeltarif bestimmt, der für aus Nadelholz, Laub-
und Buchenholz erzeugte Sperrplatten gilt. -r-

5!r. 5 Illiislr. sclivvvi?!, Ilaixlvv, (Noislorlilatt) 49

mil sinlisimi8clisn Hclicsinscsisn sinlsclis, gsclisgsns
>V>ÖizS! liscgs8lslll, ^nclsc8sil8 lisl clis 5lsclllssvöl-
lcscong àlillicli sn clsn lisncigswolzsnsn 5lollsn oncl

Isppiclisn, sn clsc wslic8clisllsn l_sinwsncl oncl sn sncls-
rsn ^c^sogni88sn lzoclsn8lsncligsc Ws>-><l<on8l (Ocscli8-
lsrwscsn, ^inn, Xscsmiic, k-lsclilscizsilsn, Xinclei-lclsi-
clsc, 5pislwsrsn) (Oslsllsn gslunclsn,

Ois unscmöclliclis Isliglcsil cls8 5sl<>'sls>'isls8 in
^oncli lzcsclils socli sins ölzs>'i's8clisncls ^cwsilscong
clsr Vsclcsol^sliglcsil. Os8 5cliwsi?sc keimst-
wsclc izi ongsmsin lzswsglicli gswocclsn. Dis Vsc-
lcsolsc ^siglsn 8icli ons^clicoclcsn snlslirmsi-lclsn
oncl f-E5tsn, wo clis Vsclcsolsnnnsn im Icsclilsn-
Iclsicl lisc^lisll mil clsc Xoligloclcs lsolslsn, om cis8
llsniscsncls ?uls!ilcom sn ilicsn Hlsncl ^o loclcsn. /^n
sinsm O8l8cliwsi^sn8clisn „Lollsmscil" wocclsn sn ^wsi
Isgsn 6099 l-csnlcsn omgs8slzl, l-lsols vsclögl clis
Ksi8sslslsilong cis8 l^simslwscl<8 ölssc cicsi /^olo-
molzils löc 8sins Wsnclsfvsclcsols oncl clis ös8cliicl<ung
von /^o88lsllongsn. Xlor so lslzl 8icli clsc /Xol-
8cliwong clsc (lm8slz^illscn sclclscsn, lm lslics 1939
lzslcog clsc Om8sh 99,999 l^i-snlcsn. >m lolgsnclsn
lslics 8tisg sc sol 165,999 l'i'snicsn, clsnn sol 229,999
l-csnlcsn oncl im lslics 1933 sol 279,999 l^c. Os8 8inci
Inöcli8l si-lcsoliclis ^slnlsn, in cisnsn 8icli clsc ^clolg
sinsc nimmscmöclsn oncl sclinclsn8clisn /^cli>sil!lsi-
8long S088gnclil, — Vor lcoi-^sm lisl cls8 5cliwsi^sc
l^lsimslwsi'lc in ^öcicli nsos, gcohs Vsclcsol^soms
lzs^ogsn, oncl ^wsc in clsm liolisn, lisllsn ^cclgs-
8cliol; cls8 XIslsnliso8S8 (Vslinliol8lcsk;s-l.inlliS8clis>'-
snlsgs). Osnlc clsm ^nlgsgsnlcommsn clsr ^igsn-
lömsnn cls8 l4s08S8, I^cso l8slsslls von 5sli8-l^lsgi,
woccls clsc Vs?og clis8sc voc-öglicli gssignslsn Vsc-
l<sul8i'soms oncl clsc /^o55is>Iong5i'somS im I^InlS^gs-
5ciiokz Ssmogiiciil, ösi clSr ^i-öllnun^ clsi- nso^sil-
iicii so5gs5lsiistsn Vs^sulzi-sums zciiiicisi'ls l)n ^rnzl
i.su^ cisn ^soncion clsz ^isimsiwsi'l<5 cisn Wsrcisgsng
unci ciis Lscisuiung clisZer guizciiwsi^EriZclnsn i^nlsî'-
nsiimong. in oinsm cisi' 5c!isolSN8is>' 8sin msn sins
i^snciwsissi-in so8 clsm 5ssnsnlsi, clis sili-ig i?S8lsn-
lsppiciis iiE>-8lsi!ls. i^Iögs niciii nos in /üncii, 8on-
clsm in cls? gsn^sn 5cliwsi^ clsi- JS8uncls, -siigs-
mskzs ^>-lzsil8gsi8t cls8 3cliwsiTS>- l-isimslwsi-I<8 ^n-
s>-l<ennong linclsn uncl nsos p>-sl<ii8clis ^i-loiys ^si-
ligsn. g^,

ttolir-^srktksrickte.
»oligsn» Linîîecleln. (Xom) Ois 8lsligslon6sns

gmkzs Xlutz- oncl ömnnliol^gsni im l^loisl „kisi-gsrisn"
cls>' (?sno88sms Oorl-Vin^sn srli-sols 8icli sins8 golsn
Ls8uc>is8 oncl nslnm sinsn mgsn Vsrlsol. Os8 sn
solossliflzsi'sn ^Irslzsn sulgsm8lsls Xlol)lioi? worcls
?om Isii mil ölzsi' clsn ^N8clilsg gs8lsigs>-lsn ?>-Ei8En

io8gs8cliisJsn. ^in l<lsins8 Liosnlom lsiisls nocli on-
vsricsoll, wslclis8 slzs«' nocli nscli8lsn8 8sins Xsolsi"
linclsn wii-cl, Iml; lisl gslisilsnsn 7^n8clilsgsn wsi-
S8 8c^>ws>-, cls8 gmlzs ki-snnliOl^Isgsi- lo8^ulssingsn.
Ois gmlzs Xonlcoi-i-sn? clsr Xolils wsi- Issi clis8sm
8cliisclilsn ^ls8sl; ms^lclicli ^o 8pörsn,

loienisiel.
» Lsrlo pecirsr^înî ku vîovsnni. «iipl. ^rcki-

teltî in i-ocskno, 8ls>'lz sm 22, /^pi-il im
24. ^ils^slin

» L6usrc> Zckneicier. ^slsrmei5îee in vsrn,
8igflz sm 25, T^pnl im 59, /^Ilsi'8jsli>',

» ^iermânn ^ûdîckêr, ksminfegermekte? in
!ür!ci?, 8tsrli> sm 26, >ü>pni im 67, /^ils^lsli^,

» QoMristZ iiolTSk, iìsminfsgermeilier in Siel,
8ls>-is sm 28, ^pni im 59, /Vllsi'8jslii',

» voîtisieei Kun? Zlöhel. ZckiollSkmeiltSk in
ösi'etIvii ^öncli), 8ls^k sm 23, Apn! im 66,/^ils^slin

» vlllksv Vssrii ksriocksr, Zpenglekmeiîîer
in Iksi (5l, (Oslisn), 8^1"^ sm 39, /^pni im 82, /^ilsr8jsli>'.

» llskob Zckmici. sit Zckreinermeirter in Well-
tiSUkSN (Ilio>-J.), 8ls>'li> SM 39, Apni im 89. 7^!ls>'8jsli>',

» iîsrl ssrieklricli kukklisrck^ vsuiükrer in kern.
8ls>-l) SM 1 I^/lsi.

» Anclrss! llorn lioffmsnn, Hrckikellt in?üriek.
8ls>-ll> SM 1, l^isi,

Ve»ckîs<jSNGî.
Zckwierige Vorarbeiten tür einen ^lpttsll-

bsu im Ksnton Qlsrul. /<ol /^ip ^öliis^scli 8oilsn

nsos 5ls!longsn si'^iclilsl ws^clsn, Osr mil clsm öso
lzslcsols Onlsmslimsc si-8lsill löc clsn l^Islsnsilcsn8-
poi-l sins ^sillzslinsnisgs, Xlscliclsm clsc lumvscein
^n^i cls8 2499 m isngs oncl 11 i^snlnsc 8cliwsi-s

^oH8sil sol clis/^lp JS8clislll lislls, lzsloi'cisclsn 161

l^sc8onen, clsconlsc socli Imsosn, sins 1299 m lsngs
Xoionns, in msli>'8löncligs>' lisclsc ^clzsil cls8 2499
l^lslei- lsngs oncl 53 ^snlnsc 8cliwsrs Icsn8po>-l8sil
in clis l^ölis,

^uîlsnclkonkurrenze uniersr ^rcbitekten. Ivlsn
8clii'si>sl on8' „Wscs S8 llinsn möglicli, lzsi clsn Xir-
clisnlsslnöcclsn clsliin ?o wiclcsn, clsiz clis sininsi-
mi8clis T^clzsil in vs^msiiclsm l^lslzs liscsngSTogsn
wiccl? Vscgsizsn8 lzsmölisn 8icli oll clis ^ccliilslclsn
oncl golgs8innls ösliöcclsmilglisclsc, 8cliwsi^sn8clis
Xön8lisc, clscsn wic liocliqoslili^iscls l?s8il;sn, lör (3is8-

gsmslcls, I^lsiscsi oncl Lilcilnsoscsi ?o >zscocl<8ic>iligsn,
VVsnn jsclocli ein Xön8lls>- von wsillisr sullsuclil,
nslöciicli mil clsm l^sclilcsl l^cols880i', cls nsigl 8icli

msnclisc 5cliwsi?sc in ^liclocclil, oncl S8 lcomml ^o
Xonlcslclsn, slis msn 8icli csclil ölzsc^sogl lisl, ws8
gslzolsn wicci, ^in slinlicli onscc>oicl<iicliS8 Vilci scgikl
cls8 T^ullcslsn sins8 lcsmclisncii8clisn /^ccliilslclsn, clsc

clis O8l8cliwsi? lssi'si8l oncl cls oncl clocl von kslioccisn
mil ollsnsn Acmsn smplsngsn wiccl, vsc8lslil S8,

clis8s mil gsn? nisclcigsn Xo8lsnvocsn8clilsgsn, clis
sol ongS8onclsc I-'>'si8cicöcI<si'Si lzsculisn, löc 8icli sin-
-onslimsn. 5slic vis! /Vclzsil gslil clsnn on8scsm (3s-
wsclzs oncl clsc sinlisimi8clisn lnclo8lcis vsclocsn. Oncl

clsmil clis sollcsggslzsnclsn ösliöcclsn mil ilicsc sigsn-
lömliclisn Wicl8clisl>8gs8innong niclil sllsin 8lslisn,
lcsilssn 8is ciicslcl l'copsgsncls löc ilicsn 5cliöhling,
om lisncllcslicom 8cliwsi^sci8clis ^ c cli i l s l< ls n, clis
lisols slssnlsll8 gs^wongsn 8incl, clsc T^cizsil ölzscsil

nscli^u8pcingsn, sl8 l^so8iscsi' ^o lzs^siclinsn, Icli
8clicsilss llinsn clis8, wsil sin zolclisr Xonlcorcsn^Icsmpl
8icli Tuc ^xi8lsn^lcsgs 08t8cliwsi^sci8clis>' Accliilslclsn
oncl l^snciwsclcsi- so8wi>-><en lcsnn, lcli 8slli>8l wsc gs-
^wongsn, sncls>-8WO sins 5ls!!s sn^onslimsn.

(5cliwsi-scwoclis),
?rscbtermshigung tür ttolrkokle uncl Zperr

bol? su5 «ter Irckeebollovsllei in «tie Zcbvei?.
(Xocc.) Osc sm 15, Apnl in Xcsll gslcslsns Xlscli-

lcsz 7 ^om l8clisc>ii8cli - 8cliwsi^sci8clisn Iscil lzringl
f-csclilscmslzi^ongsn inlolgs/^lzwsclon^ clsc^clisclisn-
lccons socli löc l8clisclii8clis l-lol^lcolnls oncl Zpsci-liol?
in clis ^cliwsi^. I^öc 5psc^liol^ woccls sin nsosc
/^clilcsllsnl lss8limml, clsc löc so8 l^sclslliol?, (solz-
oncl koclisnliol^ sc^sozls 5psccplsllsn gill. -c-
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Schweifkurs. Vom 14. bis 19. Mai findet beim
Schweizerischen Azetylen-Verein in Basel der 164.
S ch w e i f k u r s für autogenes und elektrisches Schweis-
sen statt. Er umfaßt theoretische Vorträge, mündliche
Aussprache und praktische Übungen. Jeden Tag finden
5 bis 6 Übungsstunden statt, an denen jeder Teil-
nehmer selbst arbeitet. Die Arbeit ist so organisiert,
dafj jeder Einzelne Hand anlegt und sich so selbst
ein Urteil bilden kann. Geschweift werden samt-
liehe in Betracht kommenden Metalle, wie Stahl, Guf-
eisen, Spezialstähle, Aluminium und dessen Legie-
rungen, Kupfer und dessen Legierungen etc. Grofes
Gewicht wird auf die richtige Handhabung der Schweif-
Werkzeuge gelegt und auf die richtige Vorbereitung
der einzelnen Verbindungen, wie Stofnähte, Ecknähte,
T-Nähte, Überlapptnähte etc. Auch die verschiedenen
Fälle, wie ebene Schweifung, Aufwärts- und über-
kopfschweifung werden beachtet, sowie das Schweis-
sen von Blechen, Rundeisen, Flacheisen, Profileisen etc.

Ferner werden neben dem Schweifen, sowohl
Übungen im Hartlöten von Eisen, Guf, Messing usw.
vorgenommen, wie auch im Härten, Schneiden,
Schmieden. Ein sehr instruktiver Lehr- und Praktiker-
film zeigt die typischen Anwendungen des Schweif-
und Schneidbrenners.

Auf vielseitigen Wunsch wird vom 22. bis 26. Mai
1934 noch eine zweite fakultative Kurswoche ange-
gliedert, um Interessenten Gelegenheit zu geben,
einen 14tägigen Kursus zu absolvieren. Diese fakul-
tative Woche ist als ausschlieflicher Übungskurs vor
allem den Praktikern zu empfehlen.

Literatur.
No. 9 der Mitteilungen der Linoleum A.-G.

Giubiasco ist vor kurzem erschienen. Das 27 Seiten
starke Heft veröffentlicht eine Reihe vorzüglicher
schweizerischer Bauten, deren Entstehungszeiten in
den leften Jahren liegen. An der Spife steht der
Fünf-Millionenbau der Gewerbeschule und des Kunst-
gewerbemuseums der Stadt Zürich, ein Eisenbeton-
skelettbau, dessen Decken als massive Bims-Hohlstein-
decken mit Armierung mit Bimsüberbeton und Glatt-
strich ausgebildet wurden. Die Werkstätten erhielten
als Fufboden überwiegend Holzbelag ; Klassen, Ver-
waltungsräume und Bibliothek sind mit Hartlinoleum
(teils Uni, teils Jaspé), das Museum vorwiegend mit
Korklinoleum belegt. Es folgen kurze, gutbebilderte
Darstellungen des Schulhauses Waidhalde in Zürich
und des Kinderspitals in Basel, ferner zwei neue
Passanten-Hotels in Zürich: der klar durchgebildete
Bau des Hotels St. Peter in Gassen und der Umbau
des Hotel Touring Garni, das ursprünglich aus zwei
Häusern bestand.

An Beispielen aus der welschen Schweiz macht
man gerne die Bekanntschaft eines modernen Holz-
hauses, eines Bungalows in Petit-Marly bei Freiburg.
Mit etwas zuviel Aufwand bedacht erscheint uns das
publizierte Sanatorium in Gruyère, etwas schwer-
fällig das vor drei Jahren entstandene, hier gezeigte
Geschäftshaus in Lausanne. Endlich bringt die vor-
liegende Nummer noch ein Verwaltungshaus für das
Elektrizitätswerk in Genf, äuferlich vielleicht etwas
trocken in der Formengebung, im Innern aber sach-
lieh und überzeugend durchgebildet, jedenfalls den
praktischen Erfordernissen in ausgezeichneter Weise
entsprechend. — Bei allen diesen welschen Bauten
ist der Text französisch gehalten. Rü.

Vedag-Buch 1934. Herausgegeben von Baurat C.
Fallan. 7. Jahrgang. 211 Seiten Text mit 78 Ab-
bildungen, 15 Tafeln und 3 Farbentafeln. Format
16X23 cm. Verlag: Vedag, Vereinigte Dachpap-
pen-Fabriken Aktiengesellschaften, Berlin W 35.

Die Vedag-Jahi bûcher haben sich in den leften
Jahren infolge ihrer ausgezeichneten Aufsäfe aus
dem engeren und weiteren Fachgebiet der Dach-

pappen-, Teer- und Asphalt-Produkte bei den Bau-
fachleuten recht beliebt gemacht. Man möchte sie
heute nicht mehr missen. Bewährte Kräfte berichten
darin über bedeutsame Vorgänge im Bauwesen im
allgemeinen und im begrenzteren Bezirk der ge-
nannten Industrien.

Der vorliegende 7. Jahrgang stellt die Normung
der Dachpappen und Dichtungsmittel in den Vorder-
grund. Die Normung, „der greifbare Ausdruck des
Gesinnungswechsels vom Eigensinn zum Gemein-
sinn", bedeutet Ordnung und Wirtschaftlichkeit. Die
Dachpappenindustrie hat in jahrzehntelanger gemein-
samer Arbeit mit den Rohstoffindustrien die Normen
für ihre Erzeugnisse vereinbart und damit die Lie-
ferung von Waren bestimmter Beschaffenheit sicher-
gestellt. Der Werdegang der Normung und ihre
Bedeutung im einzelnen werden von sachkundigen
Verfassern (Regierungsbaumeister Sander, Magistrats-
oberbaurat Schäfer und den Professoren Korn und
Kindscher, sämtliche in Berlin) geschildert. Es folgen
Beiträge über die Prüfung bituminöser Baustoffe und
über neuere Verfahren zur Untersuchung von As-
phaltbitumen-Emulsionen von Dr. Ohse bezw. Prof.
Mallison. Als Mitteilungen aus dem Hauptlabora-
torium der Vedag liefert H. Walther Beiträge zur
Kenntnis bituminöser Rost- und Betonschufanstriche,
Regierungsbaurat Möhlmann solche über den Schuf
von Betonbauten in schädlichem Wasser und Erd-
reich. Zahlreiche Abbildungen veranschaulichen die
textlichen Darlegungen. Recht interessant, aber teil-
weise durch andere Publikationen schon bekannt, ist
die Fundierung des „Shell-Hauses" in Berlin. Amü-
sant die historische Untersuchung von Architekt H.
Holtmann (Bielefeld) über die Entwicklung der Flach-
dach-Deckmittel aus Papier und Pappe, die über ein
volles Jahrhundert zurückreichen. Architekt Meyer-
Ottens spricht über die Pappdeckung im Kleinhaus-
bau. Ein gutes Dufend Seiten der Schrift geben die
deutschen Normen selbst wieder.

Wie üblich fehlen auch die so praktischen Muster-
skizzen für die Ausführung von Anschlüssen bei Dach-
eindeckungen und Bauwerksabdichtungen nicht. Die
im 4. Jahrgang des Vedag-Buches zum erstenmal
aufgenommene Bibliographie wurde vermehrt und
bis auf die Gegenwart fortgeführt. Sie wird allen
denen willkommen sein, welche über die verschie-
denen Gebiete der Dachpappen- und Teerindustrie
wie des Strafenbaues sich aus einem weiteren Schrift-
tum unterrichten wollen. Auferdem enthält das
schmucke blauleinene Buch ein Verzeichnis der Er-
Zeugnisse der Vedag, der Materialien für Bedachung,
Isolierungen, der Abdichtungsstoffe, der Pflanzen-
schuf- und Desinfektionsmittel, der Teerdestillate, der
Strafenbaustoffe und weiterer Spezialerzeugnisse. Rü.

Mehr verdienen. 22 Aufsäfe über moderne Be-
triebsführung von E m i I M ü 11 e r. 67 Seiten. Format
15X23 cm. Preis kartoniert Fr. 2.50. Verlag Rascher
& Cie. A. G. Zürich. 1933.
Jeder Geschäftsmann strebt darnach, den aus

seiner Tätigkeit erwachsenden Verdienst nach bester
Möglichkeit zu steigern. Das einfachste Mittel, mehr
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Zckveihlcur!. Vom 14, isi8 19. iin6si issim
Zciiwsi^sri8ciisn T^^si^isn-Vsrsin in Ks8si cisr 164.
5 cii w s i k; >< u r 8 iür suiogsns8 un6 sisi<iri8c>is8 Zciiwsi8-
8sn 8isii. ^r umiskzi iissorsii8ciis Vorirsgs, münciiiciis
7^u88prsciis unci prsi<ii8ciis Oisun^sn. iscisn Isg iincisn
5 ìziz 6 Oisung88iuncisn 8isii, so cisnsn jscisr Isil-
nsiimsr 8siiz8i srizsiisi. Ois /^rissii izi 80 orgsni8isri,
6si; jscisr ^in^sins lisnci snisgi unci 8icii 50 8siiz8i
sin íirisii isiicisn Icsnn. (Os8ciiwsikzi wsrcisn 8smi-
iiciis m ksirsciii lcommsncien 54sisiis, wie Zisisi, (Oui;-
si8sn, Zpsz:isl8isirls, Aluminium unci cis88sn i_sgis-
rungsn, Xupisr unci cis88sn l.sgisrungsn sic. (Orok)S8
(Oswiciii wirci sui ciis riciiiigs >4sncliisizung cisr Zciiwsik;-
wsrl</!suzs gsisgi unci soi ciis riciiiigs Vorissrsiiung
cisr sin^sinsn Vsrisinciungsn, wie Ziohnslsis, ^cl<ns5>is,

I-XIsiiis, Oissrisppinsiiis sic. /^ucii clis vsr8ciiiscisnsn
l^siis, wie sissns Zcl>wsii;ung, 7^uiwsri8- unci Oosr-
l<opi8ciiwsii;ung wsr6sn isssciiisi, 8owis cis8 Zciiwsi8-
8sn von Lisciisn, Xuncisi8sn, k4sciisi8sn, ?roiiisi8sn sic.

berner wsrcisn nsissn cism Zc5>wsi^sn, 8owoisi
OIsungsn im i4srilöisn von ^i8sn, (Oukz, 54s88ing U8W.

vorgenommen, wie sucii im >4srien, Zciinsicisn,
Zclimiscisn. ^in 8slir in8irui<iivsr l_siir- unci i'rsiciilcsr-
ii>m ^sigi ciis i^pisciisn T^nwsnciungsn cls5 Zciiwsik;-
unci Zciinsiciisrsnnsr8.

^ui visizsiiigsn Wun8ci' wirci vom 22. isiz 26. 54si
1934 nocii sins ?wsiis isicuiisiivs Xur8wociis sngs-
giiscisri, um inisrs88snisn (Oslsgsnlisii ?u gsissn,
sinsn 14isgigsn Xur8U8 ^u sis8oivisrsn. Ois8s isicui-
isiivs Wocïis izi si8 su88ciiiisk;iiclisr Olsung8i<ur5 vor
s!!sm cisn ?rsl<iil<srn ^u smpisiiisn.

l.îîersîur.
Xio. 9 cisr Mitteilungen «ter t.îno>eum v.

Oîubislco i8i vor Icur^sm sr8ciiisnsn. Os8 27 Zsiisn
8isri<s i4sii vsröiisniiiciii sins Xsiiis vorzüglicher
8chwsi^sri8clisr ksuisn, cisi'sn ^ni8isiiong8?siisn in
cisn lei^isn isiil'sn iisgsn. 7^n cisi- 3pii;s 8isiii cls^
I-öni-XliüionsnIsso cisr^ Osws>->ss8ciio!s onci cis8 Xun8i-
gsws»'>ssmo8som8 cisi' 5iscii Concil, sin ^i8Snizsion-
8><s!siilsso, cis88sn OscI<SN s!8 ms88ivs öim8-i4oli!8isin-
ciscl<sn mii /Vmisfong mii Kim8ülssrlssion unci Oisit-
8incii so8gslsi>cisi wurcisn. Ois VVsi-!<8isiisn s^iiisiisn
s!8 i-olzisoâsn öissi'wisgsncl i4o!?izs>sg! X!s88sn, Vsi--
wsiiong8>-soms oncl Liiz>ioiiis>< 8incl mii i4sri!inolsom
(isi!8 Oni, isÜ8 ^s8ps), cis8 54o8som voi'wisgsnc! mii
Xo>-I<!ino!sum izslsgi. ^8 ioigsn ioui'^s, goiissiziicisi'is
Osi-8is!!ongsn cisz 5ciiu!iiso8S8 Wsicliisicis in ^üricii
uncl cis8 Xincls>'8piis!8 in ös8s>, ismer ^wsi nsos
>^s88snisn->4ois!8 in /önc>i - clsr I<!s>- cio^c^gsisiicisis
öso cis8 I4ois!8 5i. ?sisr in (Os88sn onc! cisi' Omizsu
cis8 >4oisl looring (Osrni, cis8 u^8prönglicii su8 ^wsi
i4su8srn iss8isnci.

7^n Lsi8pis!sn so8 c!s>' ws>8ciisn 5cIiwsiT mscki
msn gsi'ns 6is Ksl<snni8c>isii sins8 mocismsn i4o!^-
iiso8S8, sins8 öongs!ow8 in i^siii-54ss>^ issi i-ssiisurg.
54ii siws8 ^ovis! T^oiwsnc! Isscisciii s^8ciisini on8 cis8

pulsii^is^is ^snsioriom in Oro^srs, siws8 8cliws>'-

is»ig cis8 vor cirsi ^sii^sn sni8isncisns, Isisr gs^sizis
(Os8ciisii8iiso5 in I_su8snns. ^ncliicii Isi'ingi ciis voi--
>isgsn6s Xiommsr nocii sin Vs>-wsliong8iisu8 iöi' cis8
^!sl<ii'i?iisi8ws!'>< in (Osni, suhsi'iicii visüsiciii siws8
ikoci<En in cisi' i-olmengsizong, im innern sissr 8scli-
licii onci öissr^su^sn^ ciorclizslsiicisi, jscisnisÜ8 clen
prsi<ii8ciisn ^rkorcisi'ni88sn in so8gs?siciinsisr Wsi8s
sni8prsciisnci. — ösi siisn ciis8sn wsi8ciisn ösoisn
i8i cisr Isxi irsn?08i8cii gsiisiisn. I?0.

Vectsg-öucil 19Z4. i4srso8gs^s!sEn von ösursi L.
k^siisn. 7. ^sinr^sng. 211 ^siisn Isxi mii 73
isiiciongsn, 15 Isisin unci Z s-srissnisisin. s-ormsi
16X2Z cm. Vsrisg ' Vscisg, Vsrsinigis Osciipsp-
psn-i-sisrii<sn /^>«iisngs8sii8ciisiisn, ösriin W 35.

Ois Vs6sz-^siil Isöciisr i^sissn 8icii in cisn isi^isn
^siirsn inioigs iiirsr so8gs^siciinsisn ^oi8si;s su8
cism sngsrsn on6 wsiisrsn ^scii^sisisi cisr Oscii-
psppsn-, Issr- unci ^8piisii-l^rocioi<is izsi cisn ösu-
isciiisoisn rsciii lssiisisi ^smsciii. 54sn möciiis 8is
iisuis niciii msiir mi88sn. Lswsiiris Xrsiis izsrici^isn
cisrin öissr isscisui8sms Vorgsngs Im ösows8sn im
siigsmsinsn onci im issgrsn^isrsn Vs^iric cisr gs-
nsnnisn incici8irisn.

Osr voriiEgsncls 7. ^siirgsng 8isiii ciis i4ormong
cisr Osciipsppsn onc! Oiciiiung8miiisi in cisn Vorcisr-
gronci. Ois Normung, „cisr grsiiissrs ^ci8ciruci< cis8
(Os8innong8wscii8si8 vom ^i^sn8inn ^om (Osmsin-
8inn", isscisuisi Orcinong unci Wiri8ciisitiic>->><Sii. Ois
Osciipsppsninciuàis Iisi in jsiir^siinisisn^si' gsmsin-
8SMSI- kriselt mii cisn Xoii8ioiiinciu8irisn ciis Xiormsn
iür iiirs ^r^eugni88s vsrsinissri unci cismii ciis >.is-

isronH von Wsrsn iss8iimmisr ös8ciisiisniisii 8iciisr-
^S8isiii. Osr Wsrcisgsng cisr Normung onci iiirs
öscisoiung im sin^sinsn wsrcisn von 8sciii<onciigsn
Vsris88srn (i?szisrong8issumsi8is>' 5sncisr, 54sgi8irsi8-
oissrissorsi 5ciisisr unci cisn ?rois880>'en Xorn unci
Xinci8ciisr, 8smiliciis in ösriin) ^S8ci->iicisri. ^8 ioigsn
ösiirsgs üissr ciis kVüiun^ isiiuminö8sr ösu8ioiis unci
uissr nsusrs Vsrisiirsn ^ur Onisr8uciiung von 7^8-

piisiiiziiumsn-^mui8ionsn von Or. Oii8S Iss-w. ?roi.
IVsiii8on. /^>8 54iiisiiungsn su8 cism i4supi!sisors-
iorium cisr Vscisz iisisri >4. Wsiiiisr ösiirsgs ?ur
Xsnnini8 i?iiuminÖ8sr Xo8i- unci Ksion8ciiuhsn8iriciis,
Xsgisrung8issursi Xlöiiimsnn 8olciis üissr cisn 5ciiuiz
von ösionissuisn in 8ciisci>iciism Ws88sr unci ^rci-
rsicii. /siiirsicks ^lsiziiciungsn vsrsn8ciisuiictisn ciis
isxiiicissn Osrisgungsn. Xsciii inisrs88sni, sissr isii-
wsi8s ciurcii sncisrs i^uiziilcsiionsn 8ciion issicsnni, i8i
ciis l-unciisrung cis8 „5ks>i->4su8S8" in ösriin. T^mü-
8sni ciis ii^ior^ciis Onisr8uciiung von /Xrciiiisici 14.

14o1imsnn (öislsislci) ülzsr ciis ^niwiclclung cisr I^lscii-
ciscii-Oscicmiiis! SU8 i^spisr unci ?spps, ciis üissr sin
vo11s8 islnriiuncisri 2iurüclcrsic1isn. /^rciiiislci 54s^sr-
<Otisn8 8priciii üissr ciis ^sppciscicunH im X!siniisu8-
izsu. ^iin guis8 Ouizsnci 5siisn cisr Zcliriii gslssn ciis
cisul8ciisn 14ormsn 8s11s8l wiscisr.

Wis üislicli isiilsn sucii ciis 80 prslcii8c>isn V1u8isr-
8><i^^sn iür ciis 7^u8iü1irung von 7^n8cii1ü88sn Issi Oscli-
sinciscicungsn unci Lsuwsric8sii>ciic>i1ungsn niciii. Ois
im 4. isiirgsng cis8 Vscisg-Kuciis8 ^um sr8isnms!
suigsnommsns LiisliogrspliiS wurcis vsrmsliri unci
isi8 sui ciis (Osgsnwsri iorigeiülirl. 5is v/irci siisn
cisnsn wiiiicommsn 8sin, wsiciis üissr ciis vsr8ci^is-
cisnsn <Os!i>is1s cisr Osciipsppsn- unci Issrinciu8lris
wis cis8 5irskzsnii>sus8 8icii SU8 sinsm wsiisrsn 5ciiriii-
ium unisrriciiisn wollen. T^ukzsrcism sniiisli cis8
8ciimuci<s Isisuisinsns öucii sin Vsr^siclini8 cisr ^r-
2^su^ni88s cisr Vscisg, cisr Xlstsrisiisn iür Lscisciiun^,
i8oiisrun^sn, cisr ^ii>cliciiiunz88ioiss, cisr I^iisn^sn-
8cinut;- unci Os8inisi<iion8miitsi, cisr Issrcis8iiiisis, cisr
^1rsizsnizsu8ioiis unci wsiisrsr 5ps^isisr^sugni88s. Xü.

^ekr verciienen. 22 7^ui8si;s üissr mocisrns öe-
irisis8iüi^rung von ^ m i 54 ü > i s r. 67 Zeilen, l^ormsi
15X23 cm. iVsi8 lcsrionisri I^r. 2 50. Vsrisg Xs8ciisr
6- Lis. A. L-. ^üricii. 1933.

iscisr <Os8ciisii8msnn 8ireic>i cisrnscii, cisn sus
8sinsr Isiizicsii srwscii8sncisn Vsrciisn8i nscii iss8tsr
54ögiic5I<sii ^u 8isigsrn. Os8 siniscii8is 54iiisi, mskr
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